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©emetbcauSftcßmig Baß»
perêwil. ©oeben ergebt oon
BapperSroil ein Appell jur
Beteiligung an ber auf näcß»

fien Sommer in SluSficßt ge=

nommenen ©emerbeauSfießung
bet beiben Bejirte See unb ©after. Sie foil naeß bem

2Iufruf im früßer feßon gemelbeten Baßmen fiel) entfalten
unb ein ricßtigeS Spiegelbilb beS BolfSlebenS unb ber
©emerbe» unb Äunftiätigleit biefer ©egenben fein. SJlan

ermartet, baß bie Beranftaltung fiel) als Bnfporn ju
tüchtigen Seiftungen erroeife unb ju einer SReßrung ber
Slbfaßgelegcnßeiten füßre. Bereits ßaben fieß einflußreiche
Berfönlicßfeiten auS beiben Bewirten bem BapperSroiler
DrganifationStomitee jur Berfügung geftellt. DJian mill
bie 2tuSfteHung seitlich mit ber ©röffnungSfeier ber Bielen»
bahn jufammenfallen (äffen.

I. 3ürd)er BaumfunftauSftefluug. 2lm erften Sonn»
tag ber I. ßüreßerifeßen BaumtunftauSfiellung mürbe
biefe non über 2000 (ßerfonen befueßt. 21m ®ienStag
mürbe eine neue ©ruppe oon fünf ßimmern eröffnet,
morunter eine SSBoßnßaße, eine Blumenßalle unb ein
Babejimmer non ben Brcßiteften palier & Schinbler,
fomie ein SBoßn^immer unb eine 3ürcßerftube oon ber
SUlöbelfabrif ©qgap & Simberger.

Allgemeines Bauwesen.
aBftfferuerforgung auS bett ©olbingerqueßen. 2ln

einer am oorleßten SJÎontag in SBänreborf abgehaltenen
Berfammlung oon ©emeinbebelegierten jitr Befprecßung
ber projezierten gemeinfatnen SBafferoerforgung ber
recßtSufrigen gürießfeegemeinben fonnte fonflattert
merben, baß bie Beßörben oon Bubifon, fpombreeßtifon,
Stäfa, SRänneborf, Uetifon, ©rlenbacß unb $olliton bie

ißnen iptgebaeßten SBaffermengen ju begießen bereit finb,
unb baß aueß oßne Beteiligung oon Oerlif'on, baS in
leßter Stunbe abgefagt ßat, baS Unternehmen noeß in
biefem 3aßr finanziert fein bürfte. @S mürbe in bie

gorm einer ©enoffenfeßaft gelleibet, beren SJHtglieber
bie beteiligten ©emeinben mären. ®iefe Sßßafferoerfor»

gung ift baS erfte äßetf, baS bie recßtSufrigen 3üricß=
feegemeinben gemeinfam bureßfüßren. gür bie erfte $eit
bürfte bie ©enoffenfeßaft einige ßunbert BUnutenliter
biSponibel ßaben, bie an beteiligte ober anbere ©emein»
ben abgegeben merben tonnten. SOßaßrfcßeinlicß merben
fieß ber ©enoffenfeßaft außer Bubiton noeß eine ober
Ztoei ©emeinben beS 3ürcßer DberlanbeS an»

feßließen.

Baitmefeit iut Danton St. ©aßen. (Korr.) ®aS
neue ScßuIßauS in .jpeerbrugg mirb bemnäcßft ooHenbet
merben. ®ie feierliehe ©inroeißung bürfte in ber jmeiten
fiälfte Dttober ftattfinben.

®ie ©emeinbe Bß ei ne et fteßt ebenfaüS im Begriff,
ißre Scßteßplaßanlage beim Burgftoct ju ermeitern. ©in
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der gesamten Meisterschaft

XXIV,
Band

Direktion: Malter Senn Holdinghanfen

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1?. September lîtvtz.

Ein Segen ruht im schweren Werke;
Dir wächst, wie dn's vollbringst, die Stärke.

MülellungLlvezen.

Gcwcrbeausstellung Rap-
perswil. Soeben ergeht von
Rapperswil ein Appell zur
Beteiligung on der auf nach-
sten Sommer in Aussicht ge-
nominellen Gewerbeausstellung

der beiden Bezirke See und Gaster. Sie soll nach dem
Ausruf im früher schon gemeldeten Rahmen sich entfalten
und ein richtiges Spiegelbild des Volkslebens und der
Gewerbe- und Kunsttätigkeit dieser Gegenden sein. Man
erwartet, daß die Veranstaltung sich als Ansporn zu
tüchtigen Leistungen erweise und zu einer Mehrung der
Absatzgelegenheiten führe. Bereits haben sich einflußreiche
Persönlichkeiten aus beiden Bezirken dem Rapperswiler
Organisationskomitee zur Verfügung gestellt. Man will
die Ausstellung zeitlich mit der Eröffnungsfeier der Ricken-
bahn zusammenfallen lassen.

I. Zürcher Raumkunstausstcllnng. Am ersten Sonn-
tag der >. Zürcherischen Raumkunstausstellung wurde
diese von über 2vt)t) Personen besucht. Am Dienstag
wurde eine neue Gruppe von fünf Zimmern eröffnet,
worunter eine Wohnhalle, eine Blumenhalle und ein
Badezimmer von den Architekten Haller à Schindler,
sowie ein Wohnzimmer und eine Zürcherstube von der
Möbelfabrik Gygax A Limberger.

Mgmewe; Sa«««!«.
Wasserversorgung aus den Goldingerguellen. An

einer am vorletzten Montag in Männedorf abgehaltenen
Versammlung von Gemeindedelegierten zur Besprechung
der projektierten gemeinsamen Wasserversorgung der
rechtsufrigen Zürichseegemeinden konnte konstatiert
werden, daß die Behörden von Bubikon, Hombrechtikon,
Stäfa, Männedorf, Uetikon, Erlenbach und Zollikon die

ihnen zugedachten Wassermengen zu beziehen bereit sind,
und daß auch ohne Beteiligung von Oerlikon, das in
letzter Stunde abgesagt hat, das Unternehmen noch in
diesem Jahr finanziert sein dürfte. Es würde in die

Form einer Genoffenschaft gekleidet, deren Mitglieder
die beteiligten Gemeinden wären. Diese Wasserversor-
gung ist das erste Werk, das die rechtsufrigen Zürich-
seegemeinden gemeinsam durchführen. Für die erste Zeit
dürfte die Genossenschaft einige hundert Minutenliter
disponibel haben, die an beteiligte oder andere Gemein-
den abgegeben werden könnten. Wahrscheinlich werden
sich der Genossenschaft außer Bubikon noch eine oder
zwei Gemeinden des Zürcher Oberlandes an-
schließen.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Das
neue Schulhaus in Heerbrugg wird demnächst vollendet
werden. Die feierliche Einweihung dürste in der zweiten
Hälfte Oktober stattfinden.

Die Gemeinde Rheineck steht ebenfalls im Begriff,
ihre Schießplatzanlage beim Burgstock zu erweitern. Ein



366 ï>»Hetu.ûetti»n(i („ätietgerbtatt") vtr. '25

oon .fperm $onforbat§geometer @. 2öalboogel in ©t.
©aßen ausgearbeitetes ißrojelt ift lürjlicg non ßerrn
Oberingenieur $ögi in juftimmenbem Sinne begutachtet
worben.

Stuf bem ßuftgartengügel bei ©t. ßeongarb in St.
©alten foil ein ®oppelmogngau§ für bie Pfarrei ©t.
ßeongarb erfMt werben. ®ie 33aufifiere finb bereits
aufgeftettt.

©oit>of)l in iRorfdgacg raie in ©t. ©allen wartet
man mit großer ©ebnfucgi auf eine Slenberung ber
wirltidg unhaltbaren fffufiänbe auf ben bortigen iöagrn
hofanlagen. ®er ©emeinberat Jïorfbgacg ift für§lid) bei
ber Regierung oorficflig geroorben unb roünfchte in feiner
Geingabe oornegmlicg eine Slenberung ber 3uftänbe in
ber £>afenftation. ^nSbefonbere rourbe oerlangt, bag
ber borlige ©üterfcguppen in ba§ 3lreal beS äugeren
Bahnhofes oerlegt unb bie £)afenftation baburch ent=

laftet roerbe. ®ie 93ergältniffe in ©t. ©allen finb be=

fannt, hoffentlich mirb bas fcgtieglicge Hîefultat ber im
Saufe biefeS giûgjagreê erfolgten fßtanlonfurrenj für
bie neue 23agngof= unb ißoftantage ein reegt beliebigem
beS werben unb fteg blefe neuen fiaatlicf)cn ©ebäube
auch in be* jüngften 3^it ausgeführten recht
grogartigen 23anL unb ®efcgäft§gäufern ber -Jlacgbar*
fegaft gut anpaffen, ©in Ort oon ber Sebeutung ©t.
©aliens barf wirtlich 2lnfprucg barauf machen, bag man
ihm eine 23agngofanIage erfteUe, bie gerechten 2lnforbe=
rungen genügen unb ber ©tabt jur $ierbe gereiegen
fann. A.

Uerttbiedaet.
•j' ©tabtbaumeifter 2t. Pfeiffer in ©t. ©atteu. 2lm

13. September mittags ftarb an einem ©egtaganfatt
©tabtbaumeifter unb alt ©rjiegungSrat 2llbert Pfeiffer

oon Sichtenfteig, geboren 1851, feit Januar 1875 im
®ienfie ber ©tabt ©t. ©allen ftegenb. Pfeiffer war ein

tüchtiger gadgmann unb begeifterter greunb ber ©cgule.
3gm oerbanft ©t. ©aßen einige feiner fchönften Sauten.

Sie ©rgtocgerifcgc 9îâ^mofcf)incttfrtbrif in Sutern ift ein
ilfaub ber glommen geworben; baS ftattlicge ©ebäube
ift ooßfiänbig ausgebrannt unb mit ihm finb groge
Vorräte an fertigen unb in Slrbeit befinblicgen fftägma*
ftginen, .fpolj u. a. jugrunbe gegangen. SaS ©tabliffe*
ment beftegt feit 1895 unb got fic£) naeg grogen ©cgwie=
rigfeiten für fein ifßrobuft, bie .5elüetia=9iägmafcgine,
eine geartete (Stellung auf bem Sßägmafcginenmarft unb
einen bebeutenben 2lbfag errungen; bie t)3robuftion ift
oon 3000 nun auf ungefägr 10,000 SRafcginen geftiegen.
Sie ©efeflfcgaft bejaglte igren 2lftionären im legten
fjagre 6 %, in ben Sorjagren 5 % Sioibenbe.

®er Sranb foil in ber ©cgleiferei ausgebrochen fein.
Serbrannt finb etwa 2000 SRafcginen, barunter 200
montierte. Sie ©ebäubeoerftegerung beträgt 110,000 ffr.
SaS SERobiliar unb bie mafcghießen ©inriegtungen finb
bei ber „Saloife" unb ber „Ijeloetia" mit je 257,000
gr. oerfiegert. Sie 3agt ^er burdg bie Sranbfataftropge
arbeitslos ©eworbenen beträgt 200.

©in neues Sartctt. Unter ber girma Serbanb
fegroeijerifeger ftabritanten unb |)änbler lanbwirt
fcgaftlicger SR a feg in en unb ©eräte g at fteg mit
©ig in Sern eine ©enoffenfegaft gebilbet, metege jum
3wecîe gat, bie gefcgäftlicgen Qntereffen ber gabrilanten
unb berufSmägigen 93er!äufer lanbmirtfdgaftlidger ÏÏRa=

fdginen unb ©eräte in ber ©cgweij $u magren unb ju
förbern. 3n§befonbere bejwecît ber 23erbanb: 2lb=

icgmäcgung beS ÄonfurrenjlampfeS bureg gegenfeitige
S3erftänbigung, Söefeitigung oon tfireiSfcgleubereien, ©cgug
feiner SRitglieber gegen unlautern SBettbewerb, gegen bie

5îonfurren$ ber ©dgleubergefdgäfte, gegen bie ©cgäbigung

Munzinger & Co,
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

Record - JCeisswasser - Heizkessel.

Für Zentral - Warmwasserversorgungen, I »adanstalten, Wasch küchen, Kochküchen,
Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

„Record - Kessel" die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Ucisswasser-
Erzeuger. Recordkessel finden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können
von Jedem leicht bedient werden. 1 n u

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure und Wiederverkäufer.
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von Herrn Konkordatsgeometer E. Waldvogel in St,
Gallen ausgearbeitetes Projekt ist kürzlich von Herrn
Oberingenieur Böhi in zustimmendem Sinne begutachtet
worden.

Auf dem Lustgartenhügel bei St. Leonhard in St,
Gallen soll ein Doppelwohnhaus für die Pfarrei St,
Leonhard erstellt werden. Die Baufisiere sind bereits
aufgestellt.

Sowohl in Rorfchach wie in St, Gallen wartet
man mit großer Sehnsucht auf eine Aenderung der
wirklich unhaltbaren Zustände auf den dortigen Bahn-
hofanlogen. Der Gemeinderat Rorfchach ist kürzlich bei
der Regierung vorstellig geworden und wünschte in seiner
Eingabe vornehmlich eine Aenderung der Zustände in
der Hafenstation, Insbesondere wurde verlangt, daß
der dortige Güterschuppen in das Areal des äußeren
Bahnhofes verlegt und die Hafenstation dadurch ent-
lastet werde. Die Verhältnisse in St. Gallen sind be-

kannt, hoffentlich wird das schließliche Resultat der im
Laufe dieses Flühjahres erfolgten Plankonkurrenz für
die neue Bahnhof- und Postanlage ein recht befriedigen-
des werden und sich diese neuen staatlichen Gebäude
auch den in der jüngsten Zeit ausgeführten recht
großartigen Bank- und Geschäftshäusern der Nachbar-
schaft gut anpassen. Ein Ort von der Bedeutung St.
Gallens darf wirklich Anspruch darauf machen, daß man
ihm eine Bahnhofanlage erstelle, die gerechten Anforde-
rungen genügen und der Stadt zur Zierde gereichen
kann.

vmchieae««.
ß Stadtbaumeister A. Pfeiffer in St. Gallen. Am

13. September mittags starb an einem Schlaganfall
Stadtbaumeister und alt Erziehungsrat Albert Pfeiffer

von Lichtensteig, geboren 1351, seit Januar 1875 im
Dienste der Stadt St. Gallen stehend, Pfeiffer war ein

tüchtiger Fachmann und begeisterter Freund der Schule.
Ihm verdankt St, Gallen einige seiner schönsten Bauten.

Die Schweizerische Nähmaschinenfabrik in Luzern ist ein
Raub der Flammen geworden; das stattliche Gebäude
ist vollständig ausgebrannt und mit ihm sind große
Vorräte an fertigen und in Arbeit befindlichen Nähma-
schinen, Holz u. a. zugrunde gegangen. Das Etablisse-
ment besteht seit 1895 und hat sich nach großen Schwie-
rigkeiten für sein Produkt, die Helvetia-Nähmaschine,
eine geachtete Stellung aus dem Nähmaschinenmarkt und
einen bedeutenden Absatz errungen; die Produktion ist
von 3090 nun auf ungefähr 10,000 Maschinen gestiegen.
Die Gesellschaft bezahlte ihren Aktionären im letzten

Jahre 6 Po, in den Vorjahren 5 Po Dividende.
Der Brand soll in der Schleiferei ausgebrochen sein.

Verbrannt sind etwa 2000 Maschinen, darunter 200
montierte. Die Gebäudeversicherung beträgt 110,000 Fr.
Das Mobiliar und die maschinellen Einrichtungen sind
bei der „Baloise" und der „Helvetia" mit je 257,000
Fr, versichert. Die Zahl der durch die Brandkatastrophe
arbeitslos Gewordenen beträgt 200.

Ein neues Kartell. Unter der Firma Verband
schweizerischer Fabrikanten und Händler land wirk-
schaftlicher Maschinen und Geräte hat sich mit
Sitz in Bern eine Genossenschaft gebildet, welche zum
Zwecke hat, die geschäftlichen Interessen der Fabrikanten
und berufsmäßigen Verkäufer landwirtschaftlicher Ma-
schinen und Geräte in der Schweiz zu wahren und zu
fördern. Insbesondere bezweckt der Verband: Ab-
schwächung des Konkurrenzkampfes durch gegenseitige

Verständigung, Beseitigung von Preisschleudereien, Schutz
seiner Mitglieder gegen unlautern Wettbewerb, gegen die

Konkurrenz der Schleudergeschäfte, gegen die Schädigung

MlMM k 60, Kä8-, ìiiiâ Mià KMel
en gros.

Heeorck > Zleissvssser » jleiskessel.

Mr Zentral-Warmwasserversorgungen, > taclaustalten. WaseliKurilen, Xaeliküelien.
Lpîilliiìelien, Uainiüänser, Dreikliiiuser, Gasanstalten, tZeseliäktsräume. à à, siucl
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